
Resolution 1 
 2 

Auch nach Auflösung der Notunterkunft Karlshorst - SPD Lichtenberg spricht 3 
sich für den Erhalt der ehrenamtlichen Strukturen am Standort aus 4 

 5 
Die SPD Lichtenberg begrüßt, dass nach langer Nutzung die Notunterkunft für 6 

geflüchtete Menschen leergezogen wird und die Bewohnerinnen und Bewohner in 7 

allgemeine Unterkünfte überziehen können. Die Auslastung von Notunterkünften 8 

mussten aufgrund der besonderen Situation der letzten Jahre sehr hochgefahren 9 

werden. Dass die Situation sich entspannt und Notunterkünfte leergezogen werden, ist 10 

daher begrüßenswert. 11 

Bei der Notunterkunft Karlshorst hat sich eine starke und engagierte ehrenamtliche 12 

Struktur entwickelt, welche sich bspw. in der Fahrradwerkstatt oder in der 13 

Kleiderspende deutlich sichtbar und spürbar wird.  14 

Was aus dem Standort der jetzigen Notunterkunft wird, steht noch nicht fest. Doch 15 

fordern wir als SPD Lichtenberg, dass die ehrenamtliche Struktur gesichert wird und die 16 

Räumlichkeiten in der Notunterkunft Karlshorst den Ehrenamtler*innen  über die jetzige 17 

Situation hinaus bis zu einer abschließenden Lösung auch weiterhin zur Verfügung 18 

stehen. Hierfür sollten sich die sozialdemokratischen Mitglieder im Senat, Bezirksamt 19 

und auch die SPD-Fraktion in der Bezirksverordnetenversammlung Lichtenberg 20 

einsetzen.  21 

Ehrenamt ist schützenswert und ein wertschätzender Umgang der Politik und 22 

Verwaltung mit Ehrenamt findet dann statt, wenn auch über Notsituationen zu diesem 23 

gestanden wird. Wir als SPD-Lichtenberg unterstützen daher dieses Ehrenamt und 24 

setzen uns für das Bestehen der ehrenamtlichen Strukturen in Lichtenberg ein! 25 

Wir fordern das sozialdemokratische Mitglied des Bezirksamtes Lichtenberg und die 26 

sozialdemokratische Mitglieder der SPD Fraktion in der 27 

Bezirksverordnetenversammlung Lichtenberg auf, der Fahrradwerkstatt einen 28 

geeigneten Standort zu sichern.   29 


